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Unter den beigeſchloſſenen muſikaliſchen Beilagen ſind elnige ſehr
ſangliche und hübſche Originalien

Und ware einmal ohne da verzweifelte 55n0n integre
laudo“ recenſirt!

Die Ausſtattung des Büchleins läßt nichts V wünſchen übrig
Putzleinsdor Pfarrvikar Norh Hanrieder

Fromm und roh Theaterſtücke mi männlichen Rollen
von Wilhelm Pailler Religiöſe Schauſpiele —11 Luſtſpiele
Linz 1881 H Korb's Verlaa

Die erſte Abtheilung (religiöſe Schauſpiele nthã
Die endung des hl Geiſtes, en ernſtes, würdiges

religiöſes Schauſpiel das und gauv befriedigt! Der Charakter der
einzelnen poſteln iſt mi Geſchick dargeſtellt die Sprache edel die
Diſpoſition folgerichtig Die Scene II Abtheilung, wo der
ſemer Blindheit geheilte Abdias auftritt enthält Emnen geradezu U  ber  —
raſchend ſchönen Gedanken

Aug Auge Effektvoll bühnengerecht und geſchickt inſcenirt
daher auch gewiß für Darſtellung dankhar Der Character der beiden
Könige und der darauf ebaute dramatiſche Conflict leidet an unerer

Unwahrſcheinlichkeit die freilich unur dem Feinfühligen bemerkbar wird
Der heilige Laurentius HDie edle Einfachheit und der

große Charakter der rſten Chriſten ſind hier M meiſterhaften Zügen
dargeſtellt. Ur Iu einzelnen Scenen N minder zutreffende Styl
wendungen verzeichnen.

Die zweite Abtheilung (Luſtſpiele entha
Rinaldo Rinaldini oſſe Der Jugendſchriftſteller muß

auf vieles berzichten Vermöge dieſer Abſtinenzpolitik mu hier was
nahe lag Parodie auf die ſog „Schauerromane“ vev.
chmäht werden afür ſtellt ſich naturnothwendig Ermanglung em
eigentlich humorvollen Stoffes ewiſſe Trivialität Enn, die für das
Refuſirte nich entſchädigt

In geu Rock Poſſe Wenn auch nicht originell
(da dev gebotene ſchon 5

3¹⁰9 Jahren freilich 14¹ anderer
eiſe bearbeitet erſchien 0 iſt doch mit dem luſtigen Sujet recht
geſchickt Uumgegangen worden, E daß für den luſtigen Einakter der
Name Poſſe! aum gut genug iſt

Kaiſer Tibertius Burleske me drollige Poſſe die nit
Benützung keck ich aufdrängender Gedanken Iu ene bitterböſe Satyre
ſich verwandeln ließe, hei der ſchon oben angedeuteten literariſchen
Selbſtverleugnung ich aber als harmloſer Scherz ausnimmt und auch
als ſolcher E  0  E ſein will
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Das hübſch ausgeſtattete Büchlein iſt mit Recht Us eine erth⸗
volle Bereicherung katholiſcher Jugendſpiele 3u bezeichnen.

Pfarrvicar Norb. NIU e d V.Putzleinsdorf.
Erzählungs⸗Schriften bon Nob. Weißenhofer. Linz 1882

Heinrich Korb's Verlag.
Die katholiſchen Jugendſchriften haben nächſt ihrer generellen auch

eine ſpecielle Aufgabe, die darin beſteht, daß ſie mithelfen ſollen, den
durch die modernen Schulverhältniſſe verkürzten Einfluß der Kirche
auf —

＋. Erziehung der Jugend herzuſtellen. grundlegende een
für eine derartige Jugendlectüre müſſen daher eligion und Patrio  —
tismus vorfindlich ſein und dieſe beiden reffen wir denn in den Erzäh⸗
lungsſchriften Weiſſenhofers In jener glücklichen Weiſe vertreten, die
das Ausgeſprochene und Beſtimmte dennoch zwanglos und natürlich
mit den einzelnen Erzählungen verwebt erſcheinen läßt

Den Reigen dieſer Erzählungen, welchen nunmehr drei In
drei ändchen vorliegen, eröffnet Di e N b 81 al
Der Erfolg dieſer derer In zweiter Auflage ich repräſentirenden
Jugendſchrift iſt ehen auf Rechnung angedeuteter Eigenſchaften
etzen Der erſten Ausgabe wav eine ſehr mittelmäßige Illuſtration
beigegeben, die wir bei der zweiten mit ehagen vermiſſen.

ch En te betitelt ſich das zweite ändchen. Wir
lauben keinen Ade auszuſprechen, venn ir in dieſem Bändchen
gegenüber dem erſten einen „Fortſchritt“ conſtatiren. Wir finden nam
lich, daß der Erzähler bezüglich ſeiner anier eveits ſelbſtſtändig Fuß
gefaßt hat, weßhalb ich auch die Geſchichte des kleinen Peters, der
die unangenehmen Folgen der Neugierde des degenerirten Wiſſens⸗
dranges ehr anſchaulicher Weiſe Unr ſeine Lebensſchickſale ſeinen
Altersgenoſſen mahnen entgegenhält, ſehr anregend und ſpannen anläßt.

e  e gilt auch dem 3 Bändchen, enthaltend die rzäh  E  2
lung: Das Glöcklein von Sch  0  en  a Auf hiſtorif EeL

Grundlage, (die auch bei den vorausgegangenen Erzählungen ſich vor.
indet) ſtellt ich hier gleichfalls eine ehr herzige Geſchichte vor, die

oh geeignet iſt, u kindlichen Gemüthern das 8 des Gott.
vertrauens, Wohlthätigkeitstrieb und Gerechtigleitsſinn 3u beleben Manches
mahnt uns an die 0  e Stimme eines a  en, unvergeſſenen Jugend⸗
freunde des bisher unerreichten Chriſtoph Schmid und iſt dieß wohl
das Beſte, was wir N Anempfehlung obiger Schriften ſagen können,
denn damit iſt dem edlen Streben des Autors ein günſtiges Progno⸗
ſtikon geſtellt.
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